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Die Jungfernrebe (Parthenocissus inserta (Kern.) Fritsch) - 
verwildernd in Oberfranken

von

Erich WALTER

Zusam m enfassung

Die aus N ordam erika stam m ende Jungfernrebe oder der Fünfblättrige W ilde W ein 

(Parthenocissus inserta (Kern.) Fritsch) w ird in fränkischen Lokalfloren um die 
Jahrhundertwende noch als kultiviert genannt. Heute kom m t die A rt bereits vielfach 

verwildert vor. Die w ünschensw erte E rfassung der Sippe und ihrer A usbreitung wurde 

weitgehend durch nom enklatorische U nsicherheit verhindert. D er K letterstrauch beginnt 

in klim atisch günstigen G ebieten bereits in naturnahe B estände von H ecken und W ald­

rändern einzudringen, dabei befindet er sich noch häufig an Stellen seiner ehem aligen 
Anpflanzung. D er V organg aktueller V erw ilderung bzw. E inbürgerung w ird mit 
zahlreichen Funden für Oberfranken dokum entiert.

1. Die Art und ihre Herkunft

Die Jungfernrebe, der W ildeW ein, die Zaunrebe oder nach O B ER D O R FER  (1994) der 

Fünfblättrige W ilde W ein besitzt nicht nur m ehrere deutsche N am en, seine w issen­

schaftliche N om enklatur quer durch die verschiedenen Florenw erke ist nicht w eniger 

verwirrend. Sein w issenschaftlicher N am e und seine Synonym e seien hier nach SEBALD- 

SEYBO LD -PHILIPPI (1992) zitiert: Parthenocissus inserta (Kern.) Fritsch 1922, P
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quinquefolia auct. non (L.) Planchon 1887; Vitis inserta Kern 1888; Parthenocissus 
vitacea Hitch. 1894.

Die Jungfernrebe oder der Fünfblättrige WildeWein ist ein ausdauernder, schlingender 
Strauch oder eine Liane, die mit ca. 10 - 12 m Höhe die Giebel und Schornsteine eines 
zweistöckigen Hauses erreichen kann. Ihre blattgegenständigen Ranken mit 3-5 Ver­
zweigungen tragen (im Gegensatz zu anderen Arten) keine oder nur selten Haftscheiben. 
Die 3-7 zähligen Blätter finden sich, außer bei Jungpflanzen mit nur 3 Blättern, fast immer 
5-zählig. Die 5-12 (-15) cm langen Blätter sind zugespitzt und mit gesägtem Rand 
allmählich in ihren Stiel verschmälert. Die oberseits dunkelgrünen kahlen Blätter 
verfärben sich im Herbst über Gelb bis zu einem leuchtenden Blutrot. Die unscheinbaren 
grünen Blüten stehen in einer halbkugeligen Rispe mit wenigen Ästen beieinander. Die 
sich daraus entwickelnden Früchte sind 5-7 mm groß, blauschwarz und bereift. Die 
Jungfernrebe ist in Nordamerika beheimatet. Die frostharte Art findet sich bei uns zur 
Begrünung von Hauswänden, Lauben und Pergolen häufig angepflanzt.

2. V erw echslungsm öglichkeiten

Eine, ebenfalls in Nordamerika beheimatete und mit P. inserta zu verwechselnde, ver­
wandte Art ist der Gewöhnliche Wilde Wein (Parthenocissus quinquefolia (L.) Planch.), 
dessen Ranken Haftscheiben besitzen. Der wärmeliebende, nicht frostharte Kletterstrauch 
wurde in Oberfranken, trotz intensiver Suche, bisher nicht gefunden.

Ein weiterer, zur Fassadenbegrünung häufig verwendeter Kletterstrauch ist der Kletter­
wein (Parthenocissus tricuspidata (Sieb et Zucc.) Planch.). Er ist von den beiden schon 
genannten Arten durch nur dreigelappte, nicht gefingerte Blätter deutlich und leicht zu 
unterscheiden. Die Heimat des Kletterweins ist Ostasien (Japan).

3. Z u r  V e rb re itu n g  d e r  Ju n g fe rn re b e  in O b e rfra n k e n

Die Art findet sich als Kletterstrauch sehr viel kultiviert. Den zahlreichen Vorkommen in 
Kleingartenanlagen nach zu schließen, hatte die Art die Hochblüte ihrer
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G artenverw endung w ohl im ausgehenden 19. Jahrhundert, um  die Jahrhundertw ende und 

bis in den A nfang des 20. Jahrhunderts, w ährend je tz t der ohne K letterhilfen aus­

kom m ende Kletterw ein (P. cuspidatum ) angepflanzt wird. D ie A rt Parthenocissus inserta 

ist m ittlerw eile so verbreitet, daß sie, sich verselbstständigend, zur V erw ilderung schreitet. 

D afür sollen im Folgenden in O berfranken gefundene B eispiele aufgelistet und in einem  

R asterkärtchen vorgestellt werden.

3.1. Verwilderungen

1. 5633-4- W estlich Stockheim /KC. Schleier au f 14 m Länge im W aldrand über Carpinus
betulus, C rataegus spec., Pseudotsuga m enziesii und T ilia  cordata. W eitere 

N eophyten sind vorhanden, so auch Galeobdolon argentatum . -1995

2. 5831-4- Schleier an einem  W aldrand bei Unnersdorf/LIF. -1996.

3. 5833-4- Schleier in H anggebüsch ö Burgkunstadt/LIF. -1994.
4. 5834-4- Entlang Talstraße bei Burghaig/K U  an G artenrand und Zaun. Benachbart

Lonicera caprifolium , -1996.
5. 6030-3- Im M aintal nw Trunstadt/BA; Schleier im A uengebüsch. -1994.

6 . 6031-1- Am M ainhang w K em m ern/B A  "in W äldern häufig" (R. Otto). -1994.

7. 6031-2- Am n O rtsrand von M erkendorf/B A  um  Kellereingang. -1991.

8 . 6031-3- Am  rechten M aintalhang n D örfleins/B A  als Schleier in Gebüsch. -1990.

9. 6031-4- Bei K unigundenruhe ö B am berg an W eg- und W aldrändern mhrf. -1995.

10. 6033-1- W  W iesentfels/B T  am linken Talhang. -1992.
11. 6033-4- Bei Treppendorf/B T. Schleier über großer Hecke. -1989 u. 1996.

12. 6131-2- S B am berg am Horngraben Schleier im G ebüsch. -1990.
13. 6131-4- a) In der Regnitzaue w  Hirschaid/BA  im Auengebüsch. -1995.

14. b) N  K öttm annsdorf/B A  an der Reichen Ebrach in einer Silberw eide klim m end. - 

1995
15. c) Schleier in einem  G ebüsch am BB -D am m  ö der Fähre Pettstädt. -1995.

16. 6133-3- NÖ G ößm annsberg/FO  als Schleier im W aldrand. -1996.

17. 6133-3- N G asseldorf/FO  in H ohlw eg am n Ortsrand. -1992.
18. 6134-1- Im  W iesenttal zw ischen E ichen-M ühle und K aupersberg/B T  über Gebüsch;

um  K ellereingang und Q uellfassung; von A cer cam pestre, E uonym us europaea, 

Sam bucus nigra und Urtica dioica bis 4 m hoch und eine F läche von 6  x 12 m 

einnehm end. -1996.
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19. 6232-4- In der W iesentaue nö W eilersbach/FO  im W eidengebüsch. -1992 (1996 nicht
m ehr vorhanden).

20. 6233-2- Schleier im W aldrand bei der Sachsen-M ühle. -1992.

21. 6234-1- Bei der Burg Pottenstein/B T  am Fuße der B urgm auer im  Gebüsch (zusam m en
mit Lonicera caprifolium ). -1996.

22. 6235-1- Am  Zipser B erg/BT in Gebüsch bei Bergbauhalden. -1989.

3.2. Synanthrope Vorkommen (wo sich die Art gerade aus dem kultivierten Zustand 
zu lösen beginnt):

5434-3- Am  M ühlkanal bei Falkenstein/K C. -1990 

5636-1- Bei Blechschm iedenham m er/H O . -1995

5731-4- B eiSchem eck/CO . -1992
5732-2- Bei Fürth a. Berg/CO . -1992 

5734-1- Bei Döllnitz/K U. -1992 
5734-1- Bei Thurnau/K U . -1992

5831-4- Bei N edensdorf/L IF. -1994

5832-1- In Schney nahe der K irche im Gebüsch. -1996 

5832-2- In G ebüsch beim  B h f M ichelau/LIF. -1995 

5832-3- In L ichtenfels beim  Bergschloß. -1992 
5834-1- Schim m endorf/K U. -1992
5931-1 Bei K em m ern/B A. -1991 

5931-3- Bei Rattelsdorf/BA . -1991 

5931-4- Kirschletten/LIF. -1996 

5931-4- Peusenhof/LIF. -1996 
5933-3- Bei der W eihersm ühle/LIF. -1996

5933-4- Schirradorf/KU. -1994
5934-3- H eubsch/KU. -1995 
5934 . 4 .  n  Langenstadt/K U . -1995

5935-4- Felshang w B ad B em eck. -1992

6031-2- Am  n O rtsrand von M erkendorf/B A  um  Kellereingang. -1994 

6033-1- W iesentfels/BT, westl. Ortsrand. -1992 

6035-3- M eyernberg bei Bayreuth (Chr. Strätz). -1995 

6035-3- In B ayreuth mhrf., z. B. beim  N euen Schloß. -1996
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6133-1- Bei B urg Greifenstein/BA. -1996 

In U nteraufseß bei Burg. -1996 

6133-2- W üstenstein/FO. -1991 

6133-3- Streitberg/FO. -1991 + 1996 

6133-3- Unterleinleiter/FO . -1996
6 1 3 3 -3 -V eilbronn/B A .- 1991
6134-1- Plankenfels/BT. -1991

6231-2- Rothensand/BA. -1991

6232-2- W iesentaue ö W eilersbach/FO. -1996

6233-2- Pretzfeld/FO. -1994 

6233-4- M o stv ie l/F O .-1991 
6233-4- Burg Egloffstein/FO . -1996

Die Jungfernrebe (Parthenocissus inserta) in O berfranken

(§) = synanthrope Vorkom m en (au f dem  W ege zur V erw ilderung) 
#  = verw ilderte V orkom m en
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Diskussion

Für das nordöstliche Franken und besonders für O berfranken sei zur A rt Parthenocissus 

inserta folgendes Bild vorgestellt:

In den G ebietsfloren um und zu Beginn der Jahrhundertw ende zeigt sich, daß die A rt um 

die Jahrhundertwende erst kultiviert vorgekom m en ist und nur die A ndeutung spontaner 

Ausbreitung vorhanden war. In den aktuellen A tlanten wurde die A rt noch nicht "so 

richtig ernst genommen" So w ird die A rt von H A EU PLER -SC H Ö N FELD ER  (1988) 

ohne kartenm äßige D arstellung nur genannt. Von SCH Ö N FELD ER -B R ESIN SK Y  (1990) 
gibt es schon eine Karte, allerdings ohne differenzierende Statusangaben. Doch zeigt sich 

hier mit Fundhäufungen im M ain- und R egnitz- sow ie im A ltm ühl- und D onautal bereits 

eine wohl klim atisch bedingte V erbreitung und dam it ein m öglicher Schw erpunkt ihrer 

Ausbreitung an. Im dritten A usdruck der Flora des Regnitzgebietes (1995) drückt sich die 

bestehende feldbotanische U nsicherheit zur Sippe Parthenocissus inserta noch recht 

deutlich aus. Die bisherigen Erfassungslücken der A rt dürften als A usfluß der ver­
wirrenden N om enklatur gesehen werden.

In einer aktuellen G ebietsflora, so bei SCH ELLER (1989) w ird die A rt als kultiviert und 

verwildert genannt und dies bereits für 10 Felder = 2,5%. A uch die V erw echslungsgefahr 

wird angesprochen, ihr synanthropes V orkom m en und V erschleppung und V erw ilderung 

in Hecken und Gebüschsäum en, besonders au f Bahngelände und um  Siedlungen. Für den 

feldbotanischen G ebrauch gibt es m ittlerw eile gute Bestim m ungshilfen, A bbildungen und 

dabei vor allem auch gute Fotos, so bei H Eß-LA N D O LT-H IR ZEL (1990), SEBALD- 
SEYBO LD -PHILIPPI (1992) und neuerdings bei LA U B ER -W A G N ER  (1996).

Das nom enklatorische Verw irrspiel d a rf für die E rfassung der A rt keinen H inderungs­

grund m ehr darstellen, da die U nterscheidung zu Parthenocissus tricuspidatum  kein 

Problem  ist und die A rt Parthenocissus quinquefolia in O berfranken bisher nicht 

festgestellt wurde und wohl aus klim atischen G ründen auszuschließen ist (weil nicht 

frosthart). Zur W ichtigkeit der ersten Erfassung von synanthrop vorkom m enden Arten 

halten es K O W A R IK  u. K RO N EN B ER G  (1989) für notwendig, V erw ilderungs- und 

Einbürgerungstendenzen von neuen A rten m öglichst frühzeitig zu dokum entieren, "was 

bisher m eist im m er versäum t wurde"
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